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Düsseldorf, . .  
Politische und wirtschaftliche Bildung in den Schulen stärken  
Antrag der Fraktion der FDP, Drucksache /   
Stärkung der politischen und ökonomischen Bildung fortsetzen  
Alternativantrag der Fraktionen von CDU und Bündnis /Die Grünen, 
Drucksache /  

Sehr geehrter Herr Habersaat,  
sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Schreiben vom . Juli  haben Sie der Wübben Stiftung Bildung die Möglichkeit eröffnet, zu den Anträ-
gen von FDP (Drucksache / ) sowie CDU und Bündnis /Die Grünen (Drucksache / ) schriftlich Stel-
lung zu nehmen. Für diese Möglichkeit bedanken wir uns sehr.  

Aus der Anzuhörenden Liste ist zu entnehmen, dass ebenfalls das Bündnis für ökonomische Bildung (BÖB) zur 
Stellungnahme aufgerufen ist, zu dessen Gründungsmitgliedern wir zählen. Wir sind der festen Überzeugung, 
dass die dort versammelte Expertise und Perspektivvielfalt zur ökonomischen Bildung von über  meist institu-
tionellen Mitgliedorganisation, am fundiertesten darlegen wird, welche Bedeutung dieser zukommt beziehungs-
weise zukommen sollte. Dies hat uns bewegt, statt der Möglichkeit einer stiftungseigenen Stellungnahme den 
Schulterschluss mit dem Bündnis für ökonomische Bildung zu suchen. Die Wübben Stiftung Bildung stützt inso-
fern die vom Bündnis für ökonomische Bildung eingereichte Stellungnahme und dankt für eine entsprechende 
Beachtung dieses Beitrages. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Markus Warnke 
Geschäftsführung 

Herrn  
Martin Habersaat 
Vorsitzender des Bildungsausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtags 
Düsternbrooker Weg  

 Kiel 

Per E-Mail-Schreiben an bildungsausschuss@land-
tag.ltsh.de 
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